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Wenn Meteoriten
die Erde bombardieren

Ueber die Sichtung und Wirkung
eines Massenfalls von Meteoriten in
Sibirien berichtet die immer lesenswerte,

in Frankfurt a. M. erscheinende

Zeitschrift «Die Umschau in
Wissenschaft und Technik» u. a.
folgendes:

Der Fall des Meteoritenregens
wurde von ausserordentlich mächtigen

Licht-, Schall- und mechanischen

Erscheinungen begleitet. Den
Himmel überquerte im Verlauf von
nur wenigen Sekunden ein greller,
funkensprühender Meteor mit
Feuerschweif. Er wurde auf einem
Territorium von fast 1000 km Durchmesser

gesichtet. Einige Minuten
nach dem Verschwinden der Feuerkugel

ertönten

heftige, explosionsähnliche
Schläge, darnach ein Gepolter
und Getöse, das im Umkreis von
300 bis 400 km vom Fallort des

Meteoritenregens zu hören war.

In vielen Siedlungen, über die der
Meteor dahinraste, öffneten sich

durch den hohen Luftdruck Türen
und Fenster der Häuser,
Fensterscheiben sprangen und Verputz
bröckelte von den Decken ab. Weithin

waren Erschütterungen des
Bodens zu verspüren.

Der Meteoritenregen wurde durch
das Eindringen eines Eisenmeteorkörpers

von einigen Metern Durchmesser

aus dem interplanetaren
Raum in die Erdatmosphäre verursacht.

Die Bahn des Meteors kreuzte
sich mit der Bahn der Erde. Als sich
daher die Erde und der Meteor
gleichzeitig im Schnittpunkte ihrer
Bahnen befanden, geriet der Meteorit
mit einer Anfangsgeschwindigkeit
von ungefähr 14,5 km/s in die
Atmosphäre der Erde.

Infolge des ungeheuren
Luftwiderstandes bei dieser grossen
Geschwindigkeit spaltete sich der
Meteorit in

viele tausend Teile, sogenannte
individuelle Exemplare, die jedes
ein Gewicht von Grammbruchteilen

bis zu einigen Tonnen
besitzen.

Die grössten Exemplare im Gewicht
von Tonnen oder einigen hundert

Am Tage X kommt keine
Feuerwehr ins Haus... In
den ersten Stunden ist der
Mensch erbarmungslos auf
sich gestellt. Die älteren unter
uns wissen es, wir haben es

nicht vergessen, aber die junge
Generation hat keine Ahnung
mehr. «Nicht gewusst wie»,
kann den Tod bedeuten.

«Deutsche Tagespost»

Kilogramm zersplitterten das

Felsgestein bei ihrem Aufprall, bildeten
darin Trichter und barsten selbst
dabei in zahlreiche Stücke, die sich
mit den Splittern des Fclsgesteins
vermengten. Ein Gemisch derartiger
zersprengter Steine und Meteoritenteile

bedeckte die inneren Trichterabhänge

der Einschläge und
zerstreute sich in deren Umgebung
Die Expeditionen entdeckten auf
einer Fläche von ungefähr 0,5
Quadratkilometern 122 Trichter mit
Durchmessern von 0,5 bis 26,5 m,
wobei die Tiefe des grössten Trichters

6 m erreichte.

Zivilverteidigung
Betriebsschutz und

Katastrophenhilfe

Die Einrichtung von
Sanitäts-Zimmer
und Operationssaal
vom Fachgeschäft
mit eigener
Werkstätte

Wir beraten Sie über:

Sanitäts-Mobiliar,
Verbandwagen,
Instrumente,
Operationslampen,
Medizinal-Saug pumpen
mit Fußbetrieb,

Narkose-Apparate,
Zentralstationen und

fahrbare Einzelgeräte für
die Sauerstoff-Therapie,
Sterilisatoren
(elektrisch und mit

Benzinvergaser),
Pflege-Utensilien,
Laboratoriumsbedarf

usw.

Das praktische Notbett
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